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Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 
mit Ausnahme des Montags. 5 
Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“. 


Vierteljährlicher Abonnements ⸗ Preis: Bei Abholung aus der Er⸗ 
pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Hans in 
Thorn, Vorſtädte, Mocker und e Mark. en 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1.50 Mark. 
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SEE) 


KBegründet 1760. 


Vedaction und Expedition Bäckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 75. 


Anzeigen ⸗ Preis: 
Die ögeſpaltene Petit⸗ 


Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung von 
Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditio nen. 


Sonntag, den 16. Dezember 


Aus der Heimath der Pfefferkuchen. 

Dem „Berliner Tageblatt“ entnehmen wir nachſtehenden 
Artikel, welcher auch für unſere Leſer in jetziger Zeit gewiß von 
Intereſſe ſein wird: 

Alljährlich, wenn der Herbſt ins Land gezogen, wenn das 
farbenſchillernde Laub der Bäume ein Spiel der rauhen Winde 
geworden iſt, pulſirt ein neues Leben in allen Geſchäftszweigen, 
die Schaufenſter der Ladenbeſitzer erhalten ein prunkhaftes Ge⸗ 
präge, und allerorts kann man die rührigſten Vorbereitungen zum 
nahenden Weihnachtsfeſte wahrnehmen. 

So iſt es ſeit Jahrhunderten geweſen und ſo iſt es heute 
noch, überall, wo das frohe, liebliche Wethnachtsfeſt in Hütte und 
Palaſt Eltern und Kinder unter dem glitzernden Tannenbäumchen 
zur Freude vereinigt. Ein derartiges Feſt wirft ſeine Schatten 
voraus, ducch Wochen vorher werden von Alt und Jung, Reich 
und Arm Geſchenke eingekauft, wodurch Handwerk und Induſtrie 
gefördert und vielen Beſchäftigungsloſen die willkommene Arbeit 
geboten wird. Viele Induſtriezweige verdanken allein dem 
Weihnachtsfeſte ihre jetzige Bedeutung, und hierzu zählt vor 
Allem die Fabrikation der ſo beliebten Honig⸗ und Pfeffer⸗ 
kuchen. Beide Namen ſind, ſo viel ich weiß, identiſch, im 
Intereſſe des kaufenden Publikums würde ich jedoch den Händlern 
und Fabrikanten vorſchlagen, nur ſolches Gebäck Honigkuchen zu 
nennen, zu deſſen Herſtellung in Wirklichkeit Honig und nicht 
Syrup verwendet worden iſt. 

. Als Laie bin ich auch nicht in der Lage, die Qualität der 
Waaren dieſer Art zu beurtheilen, die beſonders in Berlin in all 
den Läden feilgeboten werden, welche um die Weihnachtszeit wie 
Pilze aus der Erde ſchießen, aber ſchon das bloße Vorhandenſein 
dieſer Geſchäfte bietet einen Beweis für den großen Bedarf an 
Honigkuchen, wie er ſich im Laufe der Jahre entwickelt hat. 
Dieſer Bu hat Did veranlaßt, die ee Honig⸗ 

der ihrer wahren — in Thorn — 
.. ͤ nn De ee yre Tebenkenlken 
Einladung des dortigen Hoflieferanten Herrn Herrmann Thomas 
zu verdanken, wenn ich heute in der Lage bin, Einiges über 
dieſen nicht unintereſſanten Induſtriezweig zu berichten. 

Für den Fremden bietet Thorn mit ſeinem alten Rathhauſe, 
feinen Feſtungswerken etc. viel Bemerkenswerthes; auch möchte 
ich die einen Kilometer lange, maſſiv gebaute eiſerne Brücke über 
die Weichſel nicht unerwähnt laſſen, welche in den Dienſt des 
Fuß, Wagen: und Eiſenbahnverkehrs geſtellt if. Nach einer 
Wanderung durch die Breiteſtraße — die Verkehrsader Thorns 
— gelangt man nach dem Altſtädtiſchen Markt, in deſſen Mitte 
ſich das Rathhaus erhebt. Hier befindet ſich auch einer der 
Hauptanziehungspunkte Thorns, das herrliche Denkmal, welches 
die erkenntliche Stadt ihrem großen Sohne Nikolaus Coppernikus, 
dem „Terrae motor, solis coelique stator“ ee en Da 
ſteht der große, Welehete, a Aal raft, das 

i e gen Him . 
IR ih ben der Centralpunkt für die 


gtuchenfabritation, hier wird nach wie vor von allen neuen 
und billigen Erſatzmitteln abgeſehen, und iſt dies wohl der Grund, 
weshalb die echten Thorner Honigkuchen auch heute noch uner- 
reicht daſtehen und von Feinſchmeckern b.ſonders bevorzugt 
werden. Ich will jedoch gleich zur Beſchreibung der Fabrikation 
übergehen, wie ich ſie in der ſchon ſeit Jahrzehnten beſtehenden 
Fabrik des Hoflieferanten Herrmann Thomas zu beobachten 


Waare in ſaubere Kiſten gepackt wird, 


Gelegenheit hatte. Da die Fabrik ſich erſt im Laufe der Zeit zu 
ihrem jetzigen Umfange entwickelt hat — ſie beſchäftigt augen⸗ 
blicklich eine große Anzahl von Arbeitern — ſo ſind die verſchie⸗ 
denen Abtheilungen in mehreren zu dem Fabrikkomplex gehörigen 
Gebäuden untergebracht. Nach Durchſchreitung des Hofes, in 
welchem lange Reihen von Honig⸗Fäſſern lagern, betreten wir 
den Raum, in welchem die Herſtellung des Honigteiges vor ſich 
geht. Der reine Honig wird erſt zentnerweiſe in große Keſſel 
eingelaſſen, um hier längere Zeit zu kochen. Aus dieſen Behäl⸗ 
tern fließt der Honig durch Filter in die ſogenannten Miſch⸗ 
baſſins, wo unter fortwährendem Umrühren das erforderliche 
Mehl mit dem Honig in Verbindung gebracht wird. Nachdem 
der Teig auf dieſe Weiſe die gewünſchte Kon ſiſtenz erreicht hat, 
wird vorläufig monatelang auf ſeine weiteren Dienſte verzichtet, 
denn nun wandert der Teig in die Trocken⸗Bottiche, wo die 
Feuchtigkeitstheile durch monatelanges Liegen faſt ganz ver⸗ 
flüchtigen und der Teig ſich dann als eine harte, gelblich⸗braune 
Maſſe präſentirt. Dieſes lange Lagern des Teiges iſt einer der 
Hauptpunkte der Thorner Fabrikation, und zwar wird der 
Wohlgeſchmack des Gebäcks hierdurch bedeutend erhöht. Wir 
überſpringen nun den Zeitraum von einigen Monaten in der 
Entwickelung des Teiges und ſehen dann, wie die harte Maſſe 
zerbrochen, in heiße Räume getragen und dort in Trögen von 
je 1 Centner aufgeſtellt wird. Die Temperatur in dieſen 
Räumen iſt 50 Grad Reaumur und wird der Teig, wenn er 
eine Nacht dieſer Hitze ausgeſetzt bleibt, weich und verarbeitungs⸗ 
fähig. Nach dieſem Prozeſſe erhält der Teig ſeine eigentliche 
Taufe durch Beimiſchung von Gewürzen verſchiedenſter Art, wie die 
Maſſe eben ſpäterhin zu Herſtellung von Honigkuchen, Lebkuchen 
Katharinchen, Zuckernüſſen oder Pflaſterſteinen Verwendung finden 
ſoll. A propos, Katharinchen! Es war mir neu, daß dieſe 
kleinen Kuchen nach Katharina II., Kaiſerin von Rußland, be⸗ 


n ind, welche ſich dieſe Leckerbiſſen aus Thorn mit Vorliebe 
te es e MB len es e ms 


Das Formen des Teiges in die verſchiedenen Kuchen ge⸗ 
ſchieht durch Handarbeit und es iſt zu verwundern, mit welcher 
Akkurateſſe und peinlichen Sauberkeit dieſer Prozeß vor ſich geht. 
Beſonders die bekannten viereckigen braunen Honigkuchen finden 
hier ſorgfältige Bearbeitung, und weiß die geſchickte Hand des 
Bäckers Mandeln und Citronat appetitlich und ſymmetriſch an 
der Oberfläche zu arrangiren. Nachdem der Teig ſo behandelt 
worden iſt, werden die verſchiedenen Kuchenſorten in einem langen 
Raum auf Bretter-Geſtellen einige Zeit lang gelagert, bis ſie 
den für fie beſtimmten Backöfen und ſomit ihrer Fertigſtellung 
zugeführt werden. 

Jede Bäckerei beſitzt einen eigenen Packmann, von welchem die 
wie ſie zum Verſand 
mit der Bahn beſonders geeignet ſind. In einem weiteren 
Raum zeigt ſich uns die Hauptexpedition der Fabrik, wo gerade 
jetzt, im Dezember, ein ungemein reges Leben herrſcht. Die 
immenſen Vorräthe, welche ſeit dem Sommer, in Zinkkiſten wohl 
verpackt, aufbewahrt find, werden nunmehr geöffnet, revidirt, 
weiterverpackt und in großen und kleinen Kiſten durch eigenes 
Fuhrwerk nach der Bahn gefahren, von wo aus ſie die Reiſe 
nach allen Richtungen der Weltkugel antreten. Beſonderes Augen⸗ 
merk widmet die Firma dem ſogenannten Poſtverſand. Dem Drängen 
des Publikums nachgebend, entſchloß ſich die Fabrik, auch kleinere 
Quantitäten dem Privatpublikum damit zugängig zu machen. 


Da werden Poſtkiſten in unabſehbarer Anzahl mit allen Sorten 
Honigkuchen gefüllt und ſo ſortirt an die Abnehmer verſchickt. 
Die Fabrik Herrmann Thomas verſendet derartige Probekiſten 
zu Mark 6, — franko innerhalb Deutſchlands, und ich habe 
natürlich die Gelegenheit wahrgenommen, mir ein ſolches Probe⸗ 
kiſtchen nach Berlin auszubitten! 

Im Bureau der Fabrik ſah ich die Photographie des über 
zwei Meter hohen Pfefferkuchenhäuschens, welches anläßlich des 
diesjährigen Kaiſerbeſuches in Thorn von der Firma Herrmann 
Thomas angefertigt wurde. Wie erinnerlich, erregte dieſes 
kleine Kunſtwerk in jo hohem Maße die Aufmerkſamkeit Sr. 
Majeſtät, daß er ſich daſſelbe ausbat, um es noch am ſelben 
Tage für die kaiſerlichen Kinder nach Potsdam verſenden zu 
laſſen. Die Verpackung, Verladung dieſes zerbrechlichſten aller 
Bauwerke ſoll die Expedition der Fabrik in nicht geringe Ver⸗ 
legenheit gebracht haben — pardon, Herr Thomas, wenn ich 
indiskret bin. 

Die Stadt Thorn ſendet alljährlich als Weihnachtsgruß 
mächtige Honigkuchen an Se. Majeſtät und Mitglieder der 
kaiſerlichen Familie, und entſtammen die für das diesjährige 
Weihnachts feſt beſtimmten Kuchen ebenfalls der genannten Fabrik. 

Ich mußte mich nach dem Rundgang doch entſchließen, 
Herrn Thomas, der gerade jetzt ſehr in Anſpruch genommen iſt, 
nicht länger zur Laſt zu fallen, und ſo ſchied ich denn, herzlich 
dankend für all' die liebenswürdigen Aufklärungen, welche für 


ſind. 
— * 
Für die Redaktion verantwortlich: i. V. M. Lambeck, Thorn. 


alle Freunde des Thorner Pfefferkuchens ſicherlich von Intereſſe 
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Sitterarif ches. 


Ein Räuberleben führte er, ſtihlt, raubt, mordet und ſchleppt ſeine 
Beute in die tief im Walde verſteckte Höhle. Kein Wunder, daß der Jäger 
den rothaarigen Spitzbuben nachſtellt, wo er nur kann, und ihm mit Gift 
Fallen und Schußwaffen Abbruch zu thun verſucht, denn ſo ein vermaledeiter 
Fuchs kann in einem ſchwach beſetzten Revier die ganze Niederjagt verderben. 
Kein Junghaſe iſt vor ihm ſeines Lebens ſicher, kein brütendes Rebhun — ſelbſt 
die Ente weiß er im Schilf zu beſchleichen, und man kann die Fachlitteratur, 
welche immer und immer wieder den rückſichtsloſeſten Krieg gegen Reinicke predigt 
darin nur unterſtüßen. Beſonders die in Cöthen, Anhalt, erſcheinende Jagdzeit⸗ 
ſchrift „St. Hubertus“ iſt eifrig bemüht, 
Strafthatenregiſter aus Reinicke s Sünderleben, den Eifer der Jäger ſtets von 
neuem aufzufriſchen. Und das hat Erfolg, denn der „St. Hubertus“ iſt das 
verbreitetſte deutſche Jagdjournal, wälches in jeder Waidmannsfamilie auf dem 
Leſetiſch liegt. Es bietet neben der ſachlichen auch eine Fülle unterhaltender 
Lektüre und kann ſich in ſeiner Ausſtattung mit unſeren Familienjournalen 
meſſen. Probenummern verſendet der Verlag gratis und franko. 


Faſt täglich noch lieſt man von Unglücksfällen, welche durch Exploſion 
oder Umfallen von Petroleumlampen hervorgerufen worden ſind. Es kann 
daher nicht oft genug angerathen werden, ein Petroleum zu brennen, 
welches vermöge ſeines hohen Entflammungspunktes nicht explodirbar iſt. 
Als ein ſolches iſt in erſter Linie Korff’ Kaiſeröl zu empfehlen, 
welches den ungewöhnlich hohen Entflammungspunkt von 50 Celſius 
auf dem Abel'ſchen Reichsteſtapparat hat (gegen 210 beim gewöhnlichen 
Petroleum und 30 —40 0 bei anderen ſog. Sicherheits- und Salonölen) und 
ſich infolgedeſſen ſelbſt beim Umfallen oder Zertrümmern der Lampe nicht 
entzündet. — Es wird das Korfß'ſche Kaiſeröl aus dieſem Grunde auch 
von mehreren Polizeiverwaltungen als gefahrlos öffentlich empfohlen und 
von vielen Verſicherungs⸗Geſellſchaften als Beleuchtungsmaterial bei ge⸗ 
werblichen Betrieben ausdrücklich vorgeſchrieben. — Die weiteren Vorzüge 
von Korff's Kaiſeröl beſtehen in weſentlich größerer Leuchtkraft kryſtallklarer 
Farbe und vollſtändig geruchloſem und ſparſamere Brennen. 
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Bekanntmachung. 


Die laufenden Kämmerei-Vauarbeiten für das 
Etatsjahr 1895 96 ſollen im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. Zu 
diejem Zwecke ſind folgende Termine zur 
8 Angebote im Stadtbauamt 1 
mt: 

Mutwoch dan. De zember er., 
3 rmi ags 11 Uhr 

für Schmiede, Schloſſer., Klempnerarbeiten, 
für Bimmere Bester, Al übe 

ür Zimmers, Böttcher⸗, Stell i 

5 The l 17% 5 

für Tiſchler⸗, Glaſer⸗, Malerarbeiten 
für Mane, Baden 5 

Die Angebote haben in Auf- oder Abge⸗ 
boten nach Prozenten auf die Preiſe 5 
Preisverzeichniſſes zu erfolgen, welches ebenſo 
wie die allgemeinen und beſonderen Bedin⸗ 
gungen für die Ausführung der Kämmerei⸗ 
Bauarbeiten im Bauamt 1 während der 
Dienſtſtunden eingeſehen werden kann. 

Die bei Ablauf des Etatsjahres von de. 
gegenwärtigen Vertragsmeiſtern in Angriff 
selbe mmenen Arbeiten ſollen auch ei = 

en beendet werden. 82 
zzlugebote find in verſchloſſenem Umſchlage 
mit j Kar 
entſprechender Aufſchrift bis zu den ge⸗ 
nannten Terminen im Bauamt I einzureichen. 
Thorn, den 7. Dezember 1894. 


Magiftrat. 


Der Vagiſtrat. 
1000 Weihnachtstannen 


in ſchöner Waare 1 bis 4 Meter hoch, 


offerirt 
M. Templin, 


4974 Liſſomitz⸗Thorn. 


Bekanntmachung. 

Das in unmittelbarer Nähe unſerer Stadt 
im Ziegelei⸗Wäldchen belegene ſtädtiſche Reſtau⸗ 
rant „Ziegelei⸗Gaſthaus ſoll mit den dazuge⸗ 
hörigen Baulichkeiteu und auf Wunſch mit der 
anſtoßenden ca. 14 Morgen großen Wieſe vom 
1. April 1895 ab auf die Dauer von 6 Jahren 
zum Betriebe der Schankwirthſchaft öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden und iſt hierzu 
ein Termin auf 
Donnerſtag, 20. Dezember er. 

Vormittags 11 Uhr 

auf dem Oberförſter-Dienſtzimmer, Rathhaus 
2 Treppen, anberaumt worden. 

Die ſpeziellen Verpachtungsbedingungen ſind 
im Bureau 1 des Rathhauſes einzuſehen, bezw. 
können von demſelben gegen Erſtattung von 
50 Pf. Schreibgebühren bezogen werden. 

Die Bietungskaution beträgt 100 Mark und 
kann im Termin hinterlegt werden. 

Thorn, den 3. Dezember 1894. 


Der Magiſtrat. | 
Bekanntmachung. 


Wir haben ein namentliches Verzeichniß 
der ſämmtlichen in Thorn aufhaltſamen 
ausgebildeten Kranken - Pilegerinnen 
höhernorts einzureichen und richten daher an 
dieſelben (mit Ausnahme der Ordensſchwe⸗ 
ſtern und Diakoniſſen) das Erſuchen, ſich in 
unſerm Armen⸗Bureau zu melden. 

Auch die hierorts ausgebildeten und ge⸗ 
prüften Kranken = Pflegerinnen wollen ich 
melden. ; - (5049) 

Thorn, den 12. Dezember 1894. 


Der Magiſtrat. 


W'bnang⸗ 3 Zimmer, 1 Treppe ver⸗ 
miethet, F. Stephan, 


"unjerer Kämmereikaſſe einzuzahlen. 


Bekanntmachung. | 
Zur anderweiten Vermiethung des Ge⸗ 
wölbes Nr. 6 im hiefigen Rathhaufe für die 
Zeit vom 1. April 1895 bis dahin 1898 
haben wir einen Bietungstermin auf | 
Donnerſtag, den 27. Dezember d. Is., 
Mittags 12 Uhr 
im Amtszimmer des Herrn Stadtkämmerers 
[Rathhaus 1 Treppe] anberaumt, zu welchem 
Miethsbewerber hierdurch eingeladen werden. 
Die der Vermiethung zu Grunde zu legen⸗ 
den Bedingungen können in unſerem Bu⸗ 
reau I während der Dienſtſtunden eingeſehen 
werden. Dieſelben werden auch im Termin 
bekannt gemacht. 
Jeder Bieter hat vor Abgabe eines Gebots 
ine Bietungskaution von 15 Mark bei 


Thorn, den 10. Dezember 1894. 5050 
Der Magiftrat. 
Einige gute 


evangeliſche Bücher, 
zu Weihnachtsgeſchenken bejon- 
ders geeignet, ſtehen billig zum Ber» 
kauf bei dem 
Küſter der St. Georgen-Gemeinde 
Neuſtädt. Markt, neben der Königlichen 
Kommandantur. (4858) 


Stilvotte Laubſäge⸗, Schnitz⸗, Kerb⸗ 
ſchnitt⸗, Holzbrand⸗ und Holz⸗ 
malerei⸗Vorlagen, 
Preiskourante mit 1200 Jäuſtrationen, 
auch über Werkzeug und Materialien, 
30 Pfennig Briefmarken. 


Mey & Widmayer i. München. 


Ausgewählte Couplets, Duette, Soloſcenen ꝛc. mit Melodien u. 


[5.7 Inhaltsverzeichniss gratis und franco. 
Eine theore iſch-praktiſche Anleitung zum öffentlichen Auftreten bon Max Trausil 


Die besten Deklamationen und ‚komische Vorträge 


Prologe und Eröffnungsreden. 
Für fejtliche Gelegenheiten von A. Bourset. Geh. Preis 1 Mart 20 Pi. 


Vollſtändiger Unterricht in den intereſſanteſten Kunſiſtücken der modernen Salon-Magie 
obin. 


Von Gustav Lund, 


Leipzig. C. A 


Beſte Königsberger 
Getreide⸗Preß⸗ Hefe 
höchſte Triebkraft, „täglich friſch bei die 
Max 


Cerstenstrasse 16 Strobandstrasse-Ecke. 


er Gesangs- Komiker. R 
Pianoforte⸗Begleitung. 
Mk. 


30 Bände. [Band 26—30 neu] à Band 1 


Vademecum für Dilettanten. 


Geheftet Preis 1 Mark 20 Pf. 8 


für frohe Menschenkreise, 
10. Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf. 


Der Zauber-Salon. 


und deren verwandten Fächern von Robert R 
Mit 122 Abbildungen. Geh. Preis 2 Mark 40 Pf. 


Die Bauchredner kunst. 
2. Auflage mit Illuſtrationen. Geh. Preis 50 Pf. 


Koch’s Verlag. 


Für mein Tapiſſerie- und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich eine tüchtige 


Verkäuferin, 


mit der Branche u. allen weiblichen 
Handarbeiten vertraut iſt. 


A. Petersilge, Thorn. 


Glässer, 


* 


durch Zuſammenſtellung reichhaltiger 


Gegründet 1817. 
200 Arbeiter. 


Gegründet 1817. 
200 Arbei ter. 


empfiehlt fein großes Lager in folide | 
gearbeiteten 


ehppelensty. 26. Möbeln, Spiegeln, 
—— Polster waaren. | 


1 Sendungen nach \ Westpreussen, frachtfrei. - — Preislisten kostenfrei. I — 


Complete Zimmer 
in jedem Styl zur An- 
sicht gestellt. | 


Silberne un goldene 
Medaillen 
für 3 gl. Leistungen. 


e Hof . H 5 0M do ü Se e 


7 jeder Art, neueste Formen, 
ATT UHE. Qualität unübertroffen, D. Braunstein, Photontaphif > ner 
wie bekannt zu SEN Preisen Br reites trasse 14. een 14 — 


vis-à-vis dem Schützengarten. 


Russische Thee-Handlung 


Brückenstrasse 28 
vis-A-vis Hotel Schwarzer Adler 


Yittlau 


12 empfiehlt Mr 
Thee’s: 3 
3 Altstäde. m Altstädt. Markt Kat. Markt 8 (gepackt) & 6, 5, 2 3, 2" Mk. er Pfd. 
5 OOSE 8 Fake 
emficit. zum rs ei its eſt ſein großes Lager . * 2 — 9 ee . 300600 
vorſtehenden E l na in Kaysow Congo. - 1,80-5,00. Pecco-Blühen - - 3,50 — 9.00. 
Kintuck Congo 3005,00. | Imperial, grüner - 3,00 - 6,00, 
am en Pakling Congo. -  2,50—6,00. Soulon, grüner - 4,00 — 9,00. 
unge-, Wand- und Jisai- Lampen. 3 Tulaer 8 8 
= ulaer amowar's 
ER AMPEL N. 2 E laut illustr. Preisliste, 
Christbaum- (In eee n b MN u 2 
Schmuck | ae | ni Japan- und China-Waaren 


in Ueberraschende Neuheiten | To — zu enorm billigen Preisen. 
Glas z in | | 


d 
gi 4 = M etallwaaren, | | Technisches Bureau für 


Lameun e. A | Kränze, Re e Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, 


ö Blumen, Blattpflanzen ꝛc. IM 1005 
I *— ———ů— Ä Ingenieur Joh. von Zeuner, 


Grö ſite Auswahl in Culmerstrasse 13, 


ze 
Ä führt Hauseinrichtungen jeder Arf in sachgemässer Weise nach 
Haus⸗, Küchengeräthen f 


baupolizeilichen Bestimmungen aus. 
4 2 Ä dGeschultes Personal. — Sauberste Arbeit. 
und Glaswaaren — ö Zweijährige Garantie — Referenzen für tüchtige Leistung. 
+ Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich. 


. d TE TO TEEN rr 
ee e e er, e, 3 Garantirt reinwollene, fehlerfreie 
Wie allgemein bekannt, wird der yon mir bisher innegehabte 
Laden anderweitig vermiethet. Da am hieſigen Platze ein geeignetes 


Geſchäftslokal mich zu haben iſt, bin ich gestunngen Zn zu verlaſſen. Zum bevorstehenden Weihnachtsfest 


um mein Lager möglichſt ſchnell zu räumen eröffn 2 ich mein gut ſortirtes Vürſtenwaarenlager Wals: 
wegen Aufgabe meines Geſchäfts Kleider, Kopf- und Tauchenhürnten, 


reellen Ausberkau = 


Möbelhürsten, "Teppiehhürsten, 
zu 
unübertroffen billigen Preiſen. Bürftenfabrifant, 


Rosshaarbesen, Borsthesen, Kinder- 
ch verkau Gerber-Strasse 35 


besen, Handfeger ete, Kämme 
Stridost 16 X im Zollpfd. * 1,90 Herren- u. D Glace⸗Odſch. M. 1,50 
olle 16er Prima ren⸗ u. Damen⸗ Glace⸗ M. 1,5 
dto. 18er M. 2,40 Herren» und Damen⸗ Glace⸗Handſchuhe EEE NER XN XXX XN 


r 145 TKC 170 „ „ 2½ „ 7 9 
erbsgelb 150 . 200 „ „ 3¼ „ „ u 8. 
das Stück, versende gegen Casse und Porto 


oder gegen Nachnahme. 
Bei Abnahme von 3 St. 50 Pf. Portovergtg. 


Carl Mallon, been eg. 
Tuchhandlung, gegr. 1839. 


in Elfenbein, Schildpatt und Horn 
zu billigſten Preiſen. em 


P. Blasejewski, 


—— nn ne 
0 0 


Dam Is 50, 75 5 90 - mit Futter M. 2 VVVVVVVVVVVV—:... ̃ TEE ——ß— 
Seer eee ung. , 2 ner de e Ki 17 25 55 15 0. 3 Grosse Weihna QLLLUNLUNNNNNNZ 0 Gorsets 
Damenbeinkleider 1, 1,25, 1,50, r.⸗ u. Damen⸗Manſchetten 25, 9 
Herren⸗Normalhemden M. 0,90, 1,10, Baer Chemiſetts u. Serviteurs 1 19 Grosse V eihnachts- Ausstellung 7 ueucfler Mode 
1,50, 2, 2,50, 3 naben⸗ 9 Pfe owie 
Herrencamiſols M. 0,75, 0,90, 1,00 Herren⸗ Chemiſett und K Kragen 45 Pfg. a in ff. deutſch, engl., frz. Parfümerien, Seifen, e 
Herrenbeinkleider M. 0,50, 0,90, 1,25, 2 100 Knaben⸗Träger 40, 50, 60, Kartonagen zu Gefdenken feßr geeignet, Nähr⸗ und 
1,50, 2, 2,50, 3 5 ig. 
Reinwollene Kditr. 40, 50, 60, 70 Pfg.] Wollene Regenſchirme M. 1,50, 1,75, 2 9 Eau de Cologne, Chriſtbaumbehang,. Baumlichter. Umſtands⸗ 
= —.—. n ee Fi 080, 17 ag Gloria 18 Bone Regenſchirme M. 1,75, 8 Zahnbürſten ze, ze. in großartiger Auswahl. Corſets 
ollene Kdr.⸗Capotten 50, 0,75, 1 2, 2,5 m Preiſe billiger, wie jede Konkurrenz. EMMEN nach fanitären 
Belene Zanerapoten in S 5 => en ; e A: an Filiale Fabriklager von photogr. n en ꝛc. Vorſchriften 
Pr . 5 r n 
M. 1,15 noch erheblich billiger als biöher. 8 Anton Koczwara- Thorn, PB * ni, 0 Neu! 
Haien 1 ER 7 8 Selene 8 775 Pig. Poſtbeſtellungen von 20 Mark an franfo. Büstenhalter 
amen⸗Muffen M. 1,25, 1,50, 2, eſtrickte Kinder⸗Anzüge von 50 Pig R 
3,75—10,00 Wollene uind 3 Herren⸗Socken ENT N NTNT NN NN N NNO TTT NTT NN N NN NN Corſelſchoner 
abr „Muſſen und Garnituren M. 1, 1,25, ſpottbillg. — ————ů— ' — — —— empfehlen 
„50 Damen⸗Jupons M. 2, 2,50, 3 


Lewin & Littauer, 
Altſtädtiſcher Markt 25. 


EEE 
Kirchliche Nachrichten. 


3. Sonntag d. Advent, d. 16. Dezember 1894 

5 8 2 evang. Kirche. 

Vorm. 2 r: Herr Pfar 

Nachher Beichte: dere ver egg 

Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 

Kollekte für den Ausbau des Bethauſes in 
Grünthal Diözefe Pr. Stargard. 


Neuſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 


g οοοοοοοοο DOD OOOOOOOOO Nachher Beichte und Abendmahl. 


Kollekte für das Bethaus in Schönfeld Pa⸗ 


8 Berlin, Hötel Stadt Gotha Berlin, Nac 5 Ahr: Herr Pfarrer Endemann. 


Neuſtädt. evang. Kirche. 
(rüher Hotel Sach.) 8 Vorm. 11½ Rast SD linergeneöbienf 
2 


Gef woll. Handſch. 25, 30, 35, 40 Pfg.] Wollene Taillentücher M. 2, 2,50, 3 
Tricothandſchuhe 40, 50, 60, 75 Pfg.] Reinlein. Handtücher M. 3,50, 4, 4,50, 5 
Herren⸗ und Damen» Waſchleder⸗Hand⸗ Reinleinene Tiſchdecken und Servietten 
ſchuhe M. 1 | wi; ſeh rue ſpottbillis 

Ferner einen großen Poſten Gardin äuf erſtoffe, Pettvorleger 
Tricottaillen, Blouſen, Hemdentuche, Dowie, Kinder Kleidchen, Jäckchen, 
Nöcrchen, Haus⸗ und Wirthſchaftsſchürzen, 1 7 — Damen und Kinder⸗ 
Leibwäſche, At laſſe, Fee sche lle, Battiſte und Taſchentücher. 

Herren⸗ Ailzhüt, A en A gi oder weich, 
= Sera 2 .— und Kinder⸗Gummi⸗ Boots 
3 ls den im Schaufenſter bezeichneten Preiſen 


Louis Feldmann, 
Breiteſtraße 30. Breiteſtraße 30. 


in blauer Farbe trägt, 


f. TE Tu 
wenn jeder Topf den Namenszug 


— — . ‚˖————— 07 
Plötz & Meyer, 8 
O Friedrichstrasse 175, Ecke der Jägerstr. 62a. Herr Diviſionspfarrer Strauß. 


Bierversandtgeschäft, 
Allerbeste L I hster Nähe des Bahnhofs Friedrich- C Nek. 
Thorn, Neuſtä idtiſcher Markt Ar. 11 O strasse, von Unter 155 a Feines ruhiges Haus, vollstän- 5 — 


offeriren zum be vorſtehenden Feſte in Flaſchen u. Gebinden verſchied. Größe: dig neu eingerichtet. Preise sehr mässig. Zimmer von M. 1,50 Evang. luth 
pf München: Augustinerbräu. an. Allen Reisenden, auch Familien bestens empfohlen. Vorm. 9% Uhr. Herr Suberintend. Rehm. 


Freie Gepäckbeförderun und nach dem Bahnhof. Evang. luth. 5. Kirche in Mocker. 
Culmbacher Exportbier 2 33 — 
(aus der Export⸗Bierbrauerei vorm. Carl Petz, Actiengeſellſchaft SOoOOOOOOOOOOeOOOOOOOOOOG Herr Divifionspfarrer Strauß. 


Vorm. 9½ ud. Gottes dienſt. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 


Culmbach in Bayern). (5056) — Empfehle mein neu ſortirtes Lager nn — 3 
pfehle mein neu ſortirtes Lager in ee 
Königsberger (Schönbuscher Märzen) Taſchen-Zlhren, Ziegufafeuren, Wand-Adren, Weckern, ee e 
Höcherlbräu: (helles u dunkles Lagerbier) Wbrketten, Brillen, Pince-nez, Thermometern etc. Herr Candidat Gellonned, 
Münchener A la Spaten 4 Werkſtatt für Reparaturen bei ſoliden Preiſen. Evang. Gemeinde zu Popgorz. 
gut flaschenreifes Gratzer und engl. Porter. Louis Grunwald, Uhrmacher, „  ehenam: 
mug Beſtellungen bitten möglichſt rechtzeitig aufzugeben, ER Thorn, I Bachestrasse ©, . Kollekte für den Kirchbau in Rehhof. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeok in Thorn. 


